
es Ees ergesta.

verständlich machen wıll WIC VOTL Tausenden VO Jahren Denn
WenNnn WIT gerade vorher dıie Entwicklungsstufe der heutigen
Menschheit nıt dem reifen Mannesalter gliıchen haben S  N-
ber dem Kindheitsstadium Zu eıt des Moses und früher,
ist be1l aller Anerkennung des men-schlächen Fortschritties doch

Platz firagen, oh denn dıe Menschheit Tage wıirk-
lıch schon Mannesalter StTe un ob denn nıcht auch
Weltbild och verschiedener Verbesserungen bedarf Wahrschein-
lich! Und ott heute 1116 fenbarung uber dıe Schöpfung
gabe, wurde sıch uUNnsSsSeTemn Fassungsvermögen und
E1NE Offenbarung Rahmen uUuNnseTrTes W eltbildes und unter U
grundelegung unNnseTer Vorstellungen en

Und wıeder nach Jahrtausenden wurden sIich die enschen
beli Erklärung dieses Schöpfungsberichtes 4aUıS dem Jahr-hundert CNau mit uUuNseTeENn veralteten und indessen verbesser-
ten auselinandersetzen INUSSCH, - WITL heute tun
INUSSeN mıiıt dem Weltbild des qalten Vorderasien.

Fın Vergleich zwıschen dem biblıschen Schöpfungsbericht und
dem babylonıschen Numa elısh zeigt, daß sich zwıschen hbeıden
:1N€e ungeheure Kluft aquftut In der Bıbel inden W IT C1NEeN all-
maäachtıgen, unen:  iıch WEe1SseN ott der VO  — qllen Dingen Wal der
alles auch den Urstoff erschaffen hat Im Enuma elish 1ST VOIL

solchen ott keine pur Hıer gıbt U polytheistische
Wahngebilde und mythologische Ungeheuer VO entsetzlichen
Ausmaßen und Gestalten C1LMN wahrer Hohn auf den wahren
Gottesbegrift! ucC das heiden SeEMECINSAMIE Weeltbild und der
SeEeMEINSAME Kulturboden diese Kluft nıcht VOeI -
ENSETNN geschweige denn schließen Das W eltbild 1St der
Bibel und 1n Babel asselbe, aber der Gottesbegriff, der hler und
dort hiınter iıhm steht 1ST unendlich verschieden Darum sıecht der
Israelit TOTZ des Weltbildes das mıft Bahel SCHILECIN hat dıe
Welt elbhst mıt a anderen Augen qals der heidnische Babylonier.

Hervorragende (zestalten
des alttestamentlichen Priestertums

Von Dr Karl Fruhstorfer, 1N7Zz

Phinees
Durch furchtlosen, ell lodernden Fuıfer für die Ehre Gottes

tat sich der nachmalige Hohepriester Phinees hervor der Socohn
Eleazars und CIM Enkel Aarons (Ex 29) Hinter SC1INEeM dunklen
Außeren barg sıch der Lichtglanz glutvollen eele Deı auls
dem Agyptischen stammende Name Phinees, hebräisch Pinechas.



entlichuhs
a

gestalte

bedeutet nämlich schwarz‘). Der dunkle Teint des Trägers 1eSe
Namens wird den Anlaß 0M Benennung gegeben habenR  ‚entlich:  uhs  -  tergestalte  beäétifet namhch ééhvéale). Der dunkié' Teint de;s {E räger_s'A diesey S  Namens wird den Anlaß zur Benennung gegeben haben.  ° Der Aufenthalt in Setim (Schittim), d. i. Akkazienau, im Lande  Moab während des Wüstenzuges wurde den Israeliten zu eınem  Capua für Seele und Leib’(Nm 25). Wieder richteten Gottessöhne  ihre Augen auf Menschentöchter, und wieder wurde es jenen zum  Verhängnis (val. Gn 6; 2).  Die Israeliten ließen sich mit-.den  Moabiterinnen ein. Die unlautere Liebe zu den letzteren führte  dann zum Abfall vom Glauben an Jahwe.  Die Moabiterinnen  ließen auf den Rat des zwiespältigen Propheten Balaam (Nm 31,  16; Apk'2, 14) den Israeliten Einladungen zu ihren Götzenopfern  zugehen, und die Israeliten leisteten Folge; sie‘ rahmen an den  heidnischen Opfermahlzeiten  teil  und beteten den Götzen  Beelphegor (Ba‘al Pe‘or) an (Nm 25, 1 ff.), den die Moabiter und'  die mit ihnen verbündeten Madianiter (Nm 22,. 4. 7) eifrig ver-  ehrten. Die Söhne Israels dienten diesem Götzen, indem sie ihm  zu Ehren Unzucht mit den moabitischen. Weibern trieben.  So  wurden sie Scheusale wie. der Götze, den sie liebten (Os 9, 10):  Das forderte den Zorn Gottes heraus. Gott befahl Moses. die An-  beter Baals angesichts der Sonne hinzurichten”).. Damit es sich  i E b  handgreiflich zeige, daß der Sonnengott Baal, zu dem sie anbetend  ihre Hände erhoben hatten, ein ohnmächtiger Götze ist, der seinen  Anhängern nicht helfen kann, sollten sie „angesichts der Sonne‘“  schmählichen Tod erleiden. Moses gab den Auftrag Gottes den  Vorstehern Israels bekannt.  Schon war das Todesurteil über die Anbeter Baals gesprochen.  Schon wütete eine von Gott zur Strafe verhängte Plage. Moses  und die es mit ihm hielten, wehklagten vor dem Eingang der  Stiftshütte. Da führte Zambri, ein angesehener Israelit aus dem  Stamme Simeon (Nm 25, 14), vor den Augen Moses’ und des  Volkes  die  einem _ hervorragenden Geschlecht  entstammende  Madianiterin Cozbi (V. 15) herbei, eine „Priesterin‘ des Götzen  Beelphegor, stellte sie seinen Stammesgenossen vor und verschwand  mit ihr in dem Zelt, das der Ausübung: des unzüchtigen Kultes  dieses Götzen diente. Wie der Priester Phinees das sah, glühte  heiliger Zorn in ihnt auf, Seine Hände erfaßten eine Lanze®) (V. 7  $  _) Ed. König, Hebr. u. Aram. Wörterbuch zum Alten Testament>.  Leipzig 1931, S. 362. Kalt, Bibl. Reallexikon’. Paderborn 1939 I  Sp. 381 s. v. Phinees.  °) Die verschiedenen Deutungen, die das hebf. Verb jaka‘  (Nm 25, 4) gefunden hat, siehe in Gesenius-Buhl, Hebr. u. Aram.  Handwörterbuch‘‘. Leipzig 1915, S. 314. Vulg. bietet: suspende in  patibulis. — Statt rasche — principes im selben. V. ist zu lesen:  rische ==re0S: Hummelauer, Numeri (Cursus Scgipt. S.): - Barisiis  1899, -pg. 311.  ) Vuülg : Dolch:Der Aufenthalt 1n Setim (Schittim), Akkazıenau, 11 anı
Moah während des W üstenzuges wurde den Israeliten ZUuUu einem
Capua für Seele und Leib Nm 25) Wiıieder richteten Gottessöhne
ihre ugen quf Menschentöchter, und wıeder wurde jenen ZUIL

Verhängnis (vgl Gn 67 2) Die Israelıten heßen sSıch miıt den
Moabiterinnen eiINn. DIie unlautere Liıebe ZU den letzteren führte
dann Ahfall Glauben wWe. DIie Moabiıterinnen
heßen quf den Rat des zwıespältigen Propheten Balaam (Nm 3 U

Apk Z 14) den Israeliten Finladungen ZUu ihren ötzenopfern
zugehen, und dıie Israeliten leisteten olge; sıie"” ahmen den
heidnischen Opfermahlzeiten te1l und beteten den Götzen
Beelphegor (Ba e’OT) a (Nm 29 ff.) den diıe Moabıiter und
d1ıe mıiıt ıhnen verbündeten Madıanıter (Nm N 7) eıfrig VOeI -
ehrten. Die Söhne sraels dıenten diesem Götzen, indem S1Ee inhm
ZAUE Ehren Unzucht mıt den moabıtischen eıbern Irıehen. So
wurden S1e Scheusale W1€e der Götze, den S1e lhıehten (Os 97 10)
Das Tforderte den orn Gottes heraus. ott befahl Moses. dıe An-
hbeter Baals angesichts - der Sonne hinzurichten‘).. Damit  A SICH
handgreiflich zeıge, daß der Sonnengott Baal, Zu dem S1E anbetend
ihre Hände Thoben hatten, ein ohnmächtiger Götze 1st, der seinen
Anhängern nıcht helfen kann, sollten ST „angesichts der Sonne‘“
schmählichen YTod erleıden. Moses gab den Auftrag Gottes en
Vorstehern Israels bekannt

Schon WF das Todesurteil uber die Anbeter Baals gesprochen.
Schon wultete eiıne VO ott ZU Strafe verhängte age Moses
und die mıt hm hielten, wehklagten VOT dem Fingang der
Stiftshütte Da ührte Zambri eın angesehener Israelit uSs dem
Stamme Simeon (Nm 2095 1%); VOL en ugen Moses’ un des:
Volkes diıe einem hervorragenden Geschlecht entstammende
Madiıaniterin OZ 15) herbel, eıne „„‚Priesterin “ des Goöotzen
Beelphegor, tellte sS1e selinen Stammesgenossen VOT und verschwand
mıiıt ıhr in dem Zelt, das der Ausübung des unzuchtıgien ultes
dieses Götzen diente. Wie der Priester Phinees das sah, glühteeıliger Orn In ıhnYt auf Seine an erfaßten eıine Lanze”) (V

ON1I, Hebr Aram. Worterbuch um en Testament>Leipzig 1932 362 Kalt, 101 Reallexikon:. Paderborn 1939 I ,Sp. 381 Phinees
Die verschiedenen eutungen, die das ebr Verb Jaka(Nm Z  9 gefunden hat, siehe 1n Gesenius-Buhl, Hebr Aram.Handwörterbuch!®. Leipzig 1915,; 314 Vulg. bietet suspende inpatıbulis rasche priıncipes 1mM selben ist esenrisch e — reos: Hummelauer, umerlı (Cursus CKipt Parislis18399, E
Vulg Oo1lC



te

geht den beiden nach, betritt das elt und durchbh«
elde In Magrantı S16 ertappt worden, der un: erTeilte

der Lo0od (V
der eifervollen Suühnetat des Priesters Phinees 1eß ott dıe

la.  e aufhören, der bereits 000 Personen (V 9) erlegen wWAaTen

ott schloß sodann mı1ıt dem Priıester Phınees Friedensbund
Jahwe versprach ı1ıhm und SCINECIN Nachkommen das Hohepriester-
LUmM für un ne atur daß fur dıe Eihre (ı0ttes
geelfert ınd Israel entsuhnt hat ( SIr akk

54) AÄus dem C der Rıchter (20 26 If.) erfahren W..  9 daß
Phıiınees Ur e1t des Bürgerkrieges mıt den Ben]amınıten q1ls
Hoherpriester Se1NEeSs Amtes Bethel“) waltete, damals die
Bundeslade sıch befand VDoch gehörte Ur eit amuels der ohe-
prıester ell der Linie thamar an°) Was dıe Suspendierung des
auses Eleazar herbeiführte, geht AaLlLSs der nicht hervor.
ÖN1g Salomo setzte wıeder 1En achkommen Phinees’ o
ZU Hohenpriester C111 (3 Kg 393 Par 6, 8)

Der unerschrockene Mut des Priesters Phinees War aquch
der Moses veranlaßte, denselben eım Vernichtungskrieg GEGEN
die Maditaniter 1115 Feld Z senden und iıhm dabei dıie heiligen
Geräte und dıe Kr]egsposaunen anzuvertirauen (Nm 31 6) Sınd
unter den ‚„heiligen Geräten‘“‘ I11UT dıe Urım nd I1ummım (Eix

30) cemeınint damıt Phinees qals Stellvertreter SEINES Vaters, Ades
Hohenpriesters Kleazar, den ılien ahwes gegebenenfalls erkun-
den könnte? —

Sein TUr die Ehre Gottes brennender, durch keine irdiısche
Rücksicht gedämpfter Eiifer machte ferner Phinees ZU Führer
und beredten und deresandtschaft, die unter Josue die
transjordanıschen Stämme geschickt wurde, als diese oördan
ınen Rıesenaltar errichtet hatten (Jos 10 ngg Derselbe el-
weckte nämli;ch den erdacCc Schismas Ist es nıcht der
Priestereifer Phinees der 20 den W orten der Gesandtschaft
lodert Warum erlaßt ihr ahwe, den ott ]sraels, da 1ın ar
gesen Altar errichtet? abht iıhr nıicht SCHUS dem LKrevel 308ı
Beelphegor? Woaollt inr das Strafgericht Gottes VOo damals

neuern? (V. 16  — m AA Die Oststämme beteuerten iıhrer Antwort,
daß S16 keinen zweıten Opferaltar errichten wollten ;er erbaute., -
weıthın siıchtbarear ıll nıcht der Darbringung VoO Opfern

‚diıenen, sondern IUr sıchtbares Zeichen dafür 5 daß der leiche
domus Del Vulg 26)

Wıe sich AauUus dem usammenhalt VOIl Sm 14, 3 und
Par 24, erg1ibt —— Ithamar WarTr Bruder Eleazars (EKx Ö, 23)

Vgl Hummelauer, 0S 345; einısSch, Das uch umerl.
Bonn 1936, I7 ber die geheimnisvollen Urim un Tummım
NU: doctrina et verıtas handelt ausführlich Gabr2zel, ntier-
suchungen über das alttest Hohepriestertum. Wien 1933, al



qube hwe dıe Oststämme mıt W eststämmen verbind
(V 22 1T Mıt dieser rklärung }  ab sıch Phinees un: mıt ıhm
West Israel zufrieden Eın Bürgerkrieg WAar verhutet worden

In ankbarer Anerkennung SCIHNeEeT esonderen Verdienste
-Israel erhielt Phinees die Stadt Gabaath quf dem Gebirge Ephraim

der SC1II.L Vater. der Hohepriester Kleazar, begraben wurde
(Jos 24 33)

Der eiılervollen Suüuhnetat des Priesters Phıinees gedenken
mend Jesus Sirach der ihn aro den kKkanon der Großen
un eiıligen sraels einreıihte (Sir 28 If.) der änger de
historischen Psalmes 105 25 —” un! der Heldenpriester Matha-
thıas Letzterem schwehte das e1ıspiel des eiıternden Priıesters
Phinees VOT Au  en, als selbst abtrunnıgen Volksgenossen
der uber Aufforderung des Gesandten des kKönigs Antiochus IV
F,p1ıphanes C113 Götzenopfer darbringen wollte, Altar am dem
königlichen Abgesandten totete (1 Makk A —— erben hat
Mathathias SCe1INEN Priester-Söhnen den Priester Phinees als nach-
Zuahmendes e1ispie. des FEıifers ur dıe Ehre Gottes hingestell
(V. 54)

Vom neutestamentlıchen Standpunk aUus ist der keine Men
schenfurcht kennende 1Ier für die göttliche Ehre, der den
Priester Phınees entflammte, gewl1 auch des größten es N UFE

dıg, aber dıe Art der Betätigung des Eiters Setiım atmet nicht
den Geist des Kvangeliums Christus hat bel SeEe1INerTr Gefangennahme

Petrus, der ach dem Schwerte ST111, gesprochen Stecke de1ı
Schwert dıe cheıde (Jo 18, 4I — -“ Und als die Apostel Jakobu
und Johannes Keuer VOIN Hımmel herabrufen wollten quf dıie
ungastlichen Samariter, Vec ihnen der Gottmensch (Lk Q,
3811} Doch <ann Phinees nicht” der Ungerechtigkeit geziehen
werden ott hatte ıhm das Schwertrecht über dıe Götzendiener
durch Moses übertragen.

Der ringende Chris
gezeigt Michelangelo ]

Von DDr Karl Eder, 1NZz
„Des Herzens Woge schäumte NAC Sschon .DO:

und würde Geist,Wenn N1IC. der alte StumMMe Fels, das icksal,
ihr entgegenstünde‘

Einleitung ' (Hölderlin
Paulus hat Cc1NenNn Durchblick egeben ber die Stellung des

-Christen, der 111 Se1iNer Klarheit unuüuberbietbar ıst. Er sa  ÜK AEST
11 Christus., ist er 111 nNneUuesSs Geschöpf“‘ (2 Kor 36 F7}

orlesun.  25  S A4t der ungakademiker-Woche Ort bel (+mun‚.den am ugust 1946


